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Zitate zum Wirken des Heiligen Geistes aus dem AT und NT 

Gen 1,2: Schöpfung 

„Die Erde aber war wüst und wirr, Finsternis lag über der Urflut und Gottes Geist schwebte über dem 

Wasser.“ 

 

Gen 2,7 

„Da formte Gott, der Herr, den Menschen aus Erde vom Ackerboden und blies in seine Nase den 

Lebensatem.“ 

 

Ausgießung des Heiligen Geistes für Einzelne: 

 

1 Sam 16,13: Beistand 

Samuel nahm das Horn mit dem Öl und salbte David mitten unter seinen Brüdern. Und der Geist des 

Herrn war über David von diesem Tag an.“ 

 

Ez 8,3: Visionen 

„Und der Geist hob mich empor zwischen Erde und Himmel und brachte mich in einer göttlichen 

Vision nach Jerusalem….“ 

 

Ex 31,3: Handwerkliche Fertigkeiten 

Ich habe „ihn (Bezalel) mit dem Geist Gottes erfüllt, mit Weisheit, mit Verstand und mit Kenntnis für 

jegliche Arbeit.“ 

 

Ri 15,14: Stärke 

„… kam der Geist des Herrn über ihn. Die Stricke an seinen Armen wurden wie Fäden, die vom Feuer 

versengt werden, und die Fesseln fielen von seinen Händen.“ 

 

Ez 36,26: etwas Neues 

„Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.“ 

 

Joel 3,1: etwas Neues 

„Danach aber wird es geschehen, dass ich meinen Geist ausgieße über alles Fleisch. Eure Söhne und 

Töchter werden Propheten sein, eure Alten werden Träume haben, und eure jungen Männer haben 

Visionen.“ 

 

Lk 3,22: Berufung 

„und der Heilige Geist kam sichtbar in Gestalt einer Taube auf ihn herab, und eine Stimme aus der 

Himmel sprach: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden.“ 

 

 

Mit Jesus wird die Gegenwart des Geistes für alle ausgesagt: 

Joh 7,37-39 

„… Jesus rief: Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke, wer an mich glaubt. Wie die Schrift sagt: 

Aus seinem Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen. Damit meinte der den Geist, 
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den alle empfangen sollten, die an ihn glauben; denn der Geist war noch nicht gegeben, weil Jesus 

noch nicht verherrlicht war.“ 

 

Apg 1,4.5.8 

Jesus sagt den Jüngern, dass sie in der Stadt warten sollen, bis sie mit der Vollmacht von oben 

ausgestattet werden: „Beim gemeinsamen Mahl gebot er ihnen: Geht nicht weg von Jerusalem, 

sondern wartet auf die Verheißung des Vaters, die ihr von mir vernommen habt. Johannes hat mit 

Wasser getauft, ihr aber werdet schon in wenigen Tagen mit dem Heiligen Geist getauft ... Ihr werdet 

die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch herabkommen wird. Und ihr werdet meine 

Zeugen sein ..." 

 

Lk 24,49 

„Und ich werde die Gabe, die mein Vater verheißen hat, zu euch herabsenden. Bleibt in der Stadt, bis 

ihr mit der Kraft aus der Höhe erfüllt werdet.“ 

 

Joh 20,21-23 Beauftragung der Jünger (Erscheinung Jesu) 

„Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich 

euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach zu ihnen: Empfang den Heiligen 

Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, dem 

ist sie verweigert.“ 

 

Joh 14,16-20 Beistand 

„Ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch 

bleiben soll. Es ist der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht 

und nicht kennt. Ihr aber kennt ihn, weil er bei euch bleibt und in euch sein wird.“ 

 

Joh 14,26-27 Beistand 

„Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch 

alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. Frieden hinterlasse ich euch, 

meinen Frieden gebe ich euch.“ 

 

Joh 16,12-14 Geist der Wahrheit 

„Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt noch nicht tragen. Wenn aber jener 

kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in Wahrheit führen. Denn er wird nicht aus sich selbst 

heraus reden, sondern er wird sagen, was er hört, und euch verkünden, was kommen wird.“ 

 

Apg 2,4 

„Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in fremden Sprachen zu reden, wie es der 

Geist ihnen eingab.“ 

 

Apg 2,37-41 

„Was sollen wir tun, Brüder? Petrus antwortete ihnen: Kehrt um, und jeder von euch lasse sich auf 

den Namen Jesu Christi taufen zur Vergebung seiner Sünden; dann werdet ihr die Gabe des Heiligen 

Geistes empfangen.“ 
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Röm 8,14-16 

„Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, sind Söhne Gottes. Denn ihr habt nicht einen 

Geist empfangen, der euch zu Sklaven macht, so dass ihr euch immer noch fürchten müsstet, 

sondern ihr habt den Geist empfangen, der euch zu Söhnen macht, den Geist, in dem wir rufen: 

Abba, Vater! So bezeugt der Geist selber unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind.“ 

 

Gal 4,6-7 

„Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes in unser Herz, den Geist, der ruft: 

Abba, Vater. Daher bist du nicht mehr Sklave, sondern Sohn; bist du aber Sohn, dann auch Erbe, Erbe 

durch Gott.“ 

 

 

 


